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Der Stellplatz-Check ist eines der Kernelemente jeder 

Ausgabe von Reisemobil International. Jeden Monat 

prüfen unsere Redakteure und Autoren die Übernach-

tungsplätze für Camper in einer Region oder entlang 

einer Route. Dieser einzigartige Service bietet Ihnen 

aktuelle Informationen zu einer Tour, die Sie im eige-

nen Mobil jederzeit nachfahren können.

Wenn Sie den Stellplatz-Check über den Südschwarz-

wald in dieser Ausgabe ab Seite 114 aufschlagen, 

werden Sie feststellen: Wir haben die Gestaltung die-

ser besonderen Seiten im Heft deutlich modernisiert. 

Die Info-Blöcke mit allen wichtigen Details zu den 

Stellplätzen haben wir kurz und prägnant um wichtige 

touristische Highlights ergänzt. So finden Sie zu jeder 

Station der Tour alles Wissenswerte auf einen Blick 

– ideal auch zum Nachschlagen unterwegs auf Tour. 

Weitere Elemente wie die Lieblings-Entdeckungen 

der Autorin oder des Autors werten den Stellplatz-

Check zusätzlich auf. Und natürlich machen weiterhin 

tolle Fotos Lust darauf, ins Wohnmobil zu steigen 

und gleich loszufahren. Wie gefällt Ihnen die neue 

Gestaltung? Bitte schreiben Sie uns gern.

Ein weiteres Reisethema dieser Ausgabe liegt auf ei-

nem Sehnsuchtsziel vieler Reisemobilisten: Norwe-

gen. Unsere Autorin Isabel Weihermann nimmt 

Sie mit auf eine Tour durch die spektakuläre, 

teils menschenleere Natur des skandinavischen 

Landes. Die Reise führt von Oslo im Süden bis 

zum berühmten Geiranger-Fjord im Norden 

und zur Hansestadt Bergen im Westen. Einfach 

traumhaft schön.

Sollten Sie für Ihre Sommerreise noch einen 

passenden Grill für Ihr Wohnmobil suchen: 

Mein Kollege Philipp Pilson hat sechs Gas-Grills, die 

auch für größere Runden taugen, für Sie getestet.

Viel Spaß bei der Lektüre, herzlichst, Ihr

      

Stellplatz-
Check: noch 
mehr Service

Wir haben 
den Stellplatz-
Check für Sie 
noch besser 
gemacht: Als 
Herzstück un-
seres Reiseteils 
bietet er Ihnen 
jetzt noch mehr 
Service und 
Lesefreude.

TOLL FÜR ABONNENTEN 
Die 24-seitige Beilage „Camper-Dogs“ liegt dieser 

Ausgabe bei – sie gibt Urlaubern Tipps, die ihren 

Vierbeiner mit an Bord ihres Reisemobils haben. 

Dazu gehören hundefreundliche Ziele und Zubehör, 

Fahrzeugausstattung und vieles mehr. Camper-Dogs 

soll regelmäßig erscheinen, auch als Online-Version.
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Simon Ribnitzky, Chefredakteur

GROSS VS. KLEIN
Expeditions-Truck auf dreiachsigem Lkw begegnet 

Kastenwagen und kompaktem Teilintegrierten: So 

verschieden können Freizeitmobile ausfallen. Was 

es neues aus der 4x4-

Szene gibt, lesen Sie 

ab Seite 50 und in der 

neuen 4x4 Camper. 
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Laika Ecovip L 3009



LAIKA ECOVIP L

Basis: Fiat Ducato 

Grundrisse: acht, mit Einzel- 

betten, Quer- oder Queensbett 

Länge: 6,59 bis 7,40 m

Grundpreis: 83.553 bis 90.762 €

MATHIAS PIONTEK

Den Ecovip zwischen Kosmo und Kreos gibt’s 

teilintegriert, integriert und als Kastenwagen.

Reisemobil International 7/2023 13

Laika hat nicht nur den 

noblen Kreos, sondern 

auch seinen Bestseller 

Ecovip überarbeitet. Plus-

punkt: der Doppelboden. 

Doch die Baureihe glänzt 

mit weiteren Details, wie 

der Ecovip L 3009 zeigt.

E
covip – dieser Name steht bei Lai-

ka seit 31 Jahren für hochwertige 

und gut designte Reisemobile. Seit 

2000 gehört das Unternehmen zur Erwin 

Hymer Group, doch konnte der toskani-

sche Hersteller sich seinen eigenen Stil bis 

heute bewahren. 

Die gründlich überarbeitete Baurei-

he Ecovip ist zwischen dem einfacheren 

Kosmo und dem luxuriösen Kreos ange-

siedelt. Der Kunde wählt hier zwischen 

Integrierten, Teilintegrierten und Kasten-

wagen und bei den Teilintegrierten aus 

acht Grundrissen mit Außenlängen zwi-

schen 6,59 und 7,40 Metern. Einzelbetten, 

Querbett oder Queensbett? L-Sitzgruppe 

oder Face-to-Face-Sitzgruppe? Raum-

bad oder kompaktes Bad? Der Käufer hat 

die Wahl. Basis ist bei Laika zurzeit stets 

der bewährte Fiat Ducato mit originalem 

Tiefrahmenchassis, 140-PS-Turbodiesel 

(103 kW), Sechsgang-Schaltgetriebe und 

Frontantrieb. Ebenso ein Merkmal, das 

alle integrierten und teilintegrierten Eco-

vip aufwertet: der isolierte und beheizbare  

Stauraum-Doppelboden.

Zum Profitest kommt der Ecovip L 

3009 mit einem Grundpreis von 84.732 

Euro zu uns. Der 6,99 Meter lange Drei-

einhalbtonner – Auflastungen auf 3.650, 

4.100 oder gar 4.400 Kilogramm zulässi-

ge Gesamtmasse sind möglich – ist in der 

Basisvariante mit seinen beiden Einzel-

betten über der Heckgarage auf zwei Rei-

sende ausgelegt. Das Testfahrzeug ist mit 

TEST & TECHNIK

Text: Mathias Piontek; Fotos: Hardy Mutschler

Doppelt gutDoppelt gut
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PRAXISTEST
Forster T 699 EB

Von Philipp Pilson

D
as Alkoven-Mobil zu groß, der Kasten-

wagen zu klein und für den Vollinteg-

rierten reicht der Geldbeutel (noch) nicht 

– am Ende ist das „richtige“ Freizeitfahr-

zeug für die eigenen Bedürfnisse oft ein 

Kompromiss. Gerade, wenn mehr als zwei 

Personen mit an Bord sind, lautet die Glei-

chung in der Regel Komfort plus Kompakt-

heit gleich Teilintegrierter. Mit dem T 699 

bietet Forster auf den ersten Blick das Bes-

te aus zwei Welten: mit 6,99 Metern Länge 

noch relativ kompakt, innen dafür mit ge-

räumigem Bad und großem Tisch, Hubbett 

und breitem Durchgang (68 Zentimeter) 

zu den Einzelbetten im Heck ausreichend 

Platz. Zudem steht Forster für ein gutes 

Preis-Leistungs-Verhältnis bei ansprechen-

der Qualität. Volltreffer? Der Reihe nach.

Es zieht sich wie ein roter Faden durch 

die aktuellen Modellpaletten der Reise-

mobil-Welt: Das Fiat-Emblem verschwin-

det zunehmend von den Kühlergrills, dort 

prangen nun die Logos von Ford, Mercedes 

und Co. Der getestete Forster T 699 EB rollt 

mit dem markanten Doppelwinkel von 

Citroën auf den Hof. Laut aktueller Preis-

liste sollte dieses Modell zwar immer auf 

10 Jahre Forster Reisemobile: Zum Jubiläum wirft Reisemobil International einen 

prüfenden Blick auf den beliebten T 699 EB. Das Versprechen: ein kompakter 

Teilintegrierter mit knapp unter sieben Metern Länge und dennoch geräumig. 

Wie gemacht für die Familie? Das zeigt der Praxistest.

Platz da
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Der Teilintegrierte zeigt sich überaus familienfreundlich: 

großer Tisch mit gemütlicher L-Sitzgruppe, ein unemp-

findlicher, schmutzabweisender Boden mit „Stäbchen“-

Muster und ein sehr heller Wohnraum – dank Panorama- 

dach und reichlich Lichtquellen. In Küche und Heck 

finden sich zudem zwei Touch-LED-Lichter an der Decke.

dem weitgehend baugleichen Fiat Ducato 

aufgebaut sein, aber die Chassis-�ematik 

macht auch vor Forster, einer Tochtermar-

ke von Eura Mobil aus Rheinhessen, nicht 

halt. Gebaut werden die Mobile in Italien. 

Der Hersteller bestätigt auf Nachfrage, 

dass einige Forster-Modelle in diesem Jahr 

auf Citroën und auch Peugeot aufgebaut 

werden, um im Sinne der Kunden liefer-

fähig zu bleiben. In Zukunft wird Forster 

seine Offenheit zu alternativen Chassis-

Varianten forcieren, um möglichst flexibel 

reagieren zu können.

Zurück zum Teilintegrierten T 699 EB: 

Unter der Haube treibt ein 140 PS starker 

Motor, der aus einem 75-Liter-Dieseltank 

(und 19 Liter AdBlue) versorgt wird, den 

3,5-Tonner an. Von außen sticht die Optik 

mit geschwungenen Linien und den mar-

kanten grünen Designapplikationen ins 

Auge, die einen Forster schon auf größere 

Entfernung als solchen identifizieren las-

sen. Die „10 Jahre Forster“-Beklebung tut 

ihr Übriges, ist aber in diesem Fall kein In-

diz für eine Sonderedition mit Extras. 

Die Modellbezeichnung ist Programm. 

6,99 Meter Länge misst der Teilintegrierte 

bei einer Breite von 2,35 Metern und liegt 

mit 2,95 Metern knapp unter drei Metern 

Aufbauhöhe. Boden, Dach und Wände 

sind mit hagelgeschützter Oberfläche aus 

GfK versehen, auch eine hochwertige XPS-

Isolierung ist mit an Bord. Die Fahrt auf 

die Waage bringt Erfreuliches zu Tage: Ge-

wogen – also mit vollem Diesel-Tank, aber 

ansonsten leeren Frisch- und Grauwasser-

tanks – bringt es der 3,5-Tonner auf 2.812 

Kilogramm. Das ergibt beim Testwagen 

nach unserer Rechnung eine Zuladungsre-

serve von 275 Kilogramm bei einem reisen-

den Paar oder familienfreundliche 105 Ki-

logramm bei voller 4-Personen-Besetzung 

– da kann man nicht meckern.

Forster verzichtet auf eine elektrische 

Stufe und platziert dagegen einen niedri-

gen Einstieg in den Wohnraum mit zwei 

Stufen – das ist auch völlig ausreichend. 

Rechter Hand ist – leider auch hier – der 

bei vielen Fahrzeugmodellen vorhandene 

Notsitz platziert, dessen Sinn dem Autor 

bisweilen ein Rätsel aufgibt. Zum Sitzen 



STELLPLATZ-CHECK
Schwarzwald – Teil 2

Wilde Wälder, 
weite Wiesen
Der zweite Teil der Schwarzwald-Tour führt über aussichtsreiche 

Straßen weiter in den Süden. Vom quirlig-mediterranen Freiburg 

geht's hoch hinauf bis zu Belchen und Feldberg und  

wieder weit hinunter zu Titisee und Schluchsee.  Text: Jutta Neumann
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MEINE SCHÖNSTEN 
ENTDECKUNGEN

Wandern auf dem Belchensteig:  
Rundumblick vom schönsten Panoramaberg 

Schwarzwald Panoramastraße: in herrlichen 

Schlangenlinien durch das Glottertal 

Stadtbesichtigung: Freiburger Münster von oben

Grün, blau und rot. Die Farben des 

Schwarzwaldes passen so gar nicht zu 

seinem Namen. Im Hochschwarzwald 

geht es mit dem Camper an leuchtend grünen 

Wiesen und saftigen Weiden vorbei. Die Tannen 

sind dicht, aber nicht schwarz. Kurvige Panora-

mastraßen schlängeln sich um die höchsten Mit-

telgebirge Deutschlands und lassen den Blick 

immer wieder vom Blau des weiten Himmels 

zum Glitzern der Seen schweifen, die unten im 

Tal auf Sommerfrischler warten. Das Rot gibt es 

nicht nur in der legendären Kirschtorte und im 

Schwarzwälder Schinken, sondern auch im Bol-

lenhut – einem der bekanntesten Symbole der 

Region. Dunkel sind hier am ehesten die tradi-

tionellen Schwarzwaldhäuser mit den braunen 

Holzfassaden und den tief heruntergezogenen 

Walmdächern.

Mit Feldberg, Belchen, Schauinsland und 

Herzogenhorn versammeln sich im Südschwarz-

wald die höchsten Berge der Ferienregion. Dazu 

kommen mit Titisee, Schluchsee und etlichen 

Flüssen, Wasserfällen und Schluchten noch 

jede Menge Ausflugsziele für Menschen, die 

es ans Wasser zieht. Keine Überraschung, dass 

der Südschwarzwald so beliebt ist bei aktiven 

Urlaubern. Ob Wandern, Baden, Segeln, Radeln, 

Raften oder Drachenfliegen, ob Sommer- oder 

Wintersport. Hier sind für jeden, der die Natur 

liebt, Schönheit und Abwechslung geboten. 

Auch mobile Reisende finden hier schöne Über-

nachtungsplätze. Es warten herrlich gelegene 

Campingplätze und viele Stellplätze für autarke 

Wohnmobilisten. 

 

Freiburg im Breisgau:  
Savoir-vivre im Badischen 
Schon zum Auftakt der Tour wartet der erste Hö-

hepunkt. Und das ist wortwörtlich gemeint. 

Um mir einen Überblick über das viel ge-

GEPRÜFTE PLÄTZE

im Schwarzwald 

Teil 2


